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Definitionen

Princeton's WordNet
a psychoactive drug deliberately synthesized to avoid anti-drug
laws; mimics the effects of a banned drug; law was revised in 1986 

to ban designer drugs

Lexikon der Chemie (Spektrum AV)
Designer-Drogen, synthetische Rauschmittel, die entwickelt 
werden, um betäubungsmittelrechtliche Vorschriften zu umgehen. 
[…]

Webster's New World College Dictionary
a drug that has been developed by changing slightly the chemical
structure of an existing drug, as to evade legal prohibition or to 
produce certain desired effects



Am Anfang war das
Morphin

1805
Friedrich Sertürner isoliert die wirksame 
Komponente des Opiums und nennt sie 
Morphium



1827
Vertrieb des Morphins 
durch Heinrich Emanuel 
Merck
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1874
Erstsynthese von Diacetylmorphin durch C. R. Alder Wright



1897
„Wiederentdeckung“ durch 
Felix Hoffmann

1898 bis 1910
Vermarktung von Heroin durch die Farbenfabrik
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1910
Erstsynthese substituierter Phenylisopropylamine durch Mannich



Die ersten Designer Drogen

23.01.1912
Internationale Opiumkonferenzin

Den Haag
→ Kontrolle des Opiat- und 

Kokainmarktes

1925
Internationale Opiumkonferenz in 
Genf
→ Totalverbot von Heroin, Kokain 
und Cannabis

► Auftauchen der ersten 
Desginerdrogen vom
Opiat-Typ



Die psychedelischen 
Jahrzehnte

Anfang der 60er
Alexander Shulgin erforscht die 
TMA-Reihe

Entdeckung des 2,4,5-
Substitutionsmusters und 
Entwicklung entsprechender 
Amphetamin- und PEA-
Derivate

um 1930
Gordon Alles entdeckt die psychoaktive Wirkung des 
Amphetamins und des MDAs



1968
LSD-Verbot in den USA (Deutschland 1971) und anschließende 
Verbreitung von ALD-52 ("Orange Sunshine") durch Tim Scully 
und Nick Sand

1970
Einführung des „Controlled Substances Act“ und Verbot von MDA
→ PMA taucht erstmals auf den Straßen auf

1976
Neue MDMA-Synthese durch Shulgin und 
Weitergabe an den Psychologen Leo Zeff
→ schnelle Verbreitung von MDMA unter 
Psychotherapeuten („Boston Group“)



Die wilden 80er

1981
MDMA wird Ecstasy und 
verbreitet sich unter 
rekreationellen Konsumenten 
(„Texas Group“)

Ende 1979 bis Ende 1980
vermehrt Todesfälle unter Opiatkonsumenten; kein bekannter 
Wirkstoff auffindbar → „China White“ (α-Methylfentanyl)

1982
erste Fälle von „Parkinson“ unter Opiatkonsumenten
→ „Super Demerol“/MPPP



späte 80er
Methamphetamin-Edukte werden stärker kontrolliert
→ 4-Methylaminorex und Methcathinon erscheinen auf dem Markt

1986
Erlass des „Federal Analog Act“ in den USA

1985
DEA stuft MDMA als „Schedule I“-Droge ein, Deutschland zieht 
1986 mit der Aufnahme ins BtmG (Anlage I) nach



Der Weg in die Gegenwart

frühe 90er
PIHKAL und TIHKAL kommen auf 
den Markt

Ende 90er bis Anfang 2000 
Internethandel mit bisher 
unbekannten psychoaktiven 
Substanzen beginnt

Google heizt den Markt weiter an

→ Research Chemicals werden geboren



Evolution

Biologisch Chemisch

natürliche Mutation
► Veränderung des Genmaterials
und Entwicklung einer Adaption

natürliche Selektion
► Umweltbedingungen üben 
Selektionsdruck auf 
unterschiedliche Mutanten aus

sexuelle Selektion
► Sexualpartner bevorzugen eine 
Adaption gegenüber der anderen

natürliche Mutation
► Veränderung des Molekülstruktur 
durch Forschungseinrichtungen

natürliche Selektion
► Gesetzeslage übt Selektionsdruck 
auf unterschiedliche Molekülmutanten 
aus

sexuelle Selektion
► Konsumenten bevorzugen eine 
Substanz gegenüber der anderen



Herbal High



Legal High



Research Chemical



Badesalz/R äuchermischung/
Dünger/Raumerfrischer



Wirkungen
• euphorisierend

• psychostimulierend

Hochgefühl, gehobenes Lebensgefühl 
größten Wohlbefindens, gesteigerte 
Lebensfreude, verminderte 
Hemmungen

Erhöhung der Aktivität des 
Zentralnervensystems, 
erhöhte Wachsamkeit, 
Reduktion der Müdigkeit, des 
Schlafbedürfnis, des Hungers



Wirkungen
• entaktogen/empathogen

• halluzinogen (psychedelisch, 
dissoziativ, deriliant) 

intensivere Wahrnehmung des 
eigenen Innenlebens/

Empathie erzeugend

Veränderung der visuellen 
und akustischen 
Wahrnehmung





Die Gegenwart



Infos? Wikipedia informiert







Naphyron ist out, 6-APB ist in





Was ist mit den Produzenten?





Unwissen schütz nicht!

März 2007
Zwei Todesfälle auf einer Party in Schweden
→ Überdosis BDF durch Thumbprinting

Oktober 2009
je ein Todesfall in Dänemark und Kalifornien nach 
dem Konsum von 2C-B-Fly eines dänischen 
Händlers (Haupt-RC)

weiterer Vorfall in Spanien, Zusammenhang mit 
Haupt-RC besteht

Probe der Haupt-RC-Batch wird von Energie Control
mittels DC analysiert



Drugchecking rettet Leben!


